
REGENSBURG. Fast 50 Prozent der Viert-
klässler können nicht richtig schwim-
men. Jetzt gibt die Signal Iduna IKK
Tipps rund um das nasse Element – ei-
ne kleine Überraschung inklusive.
Schwimmkurse werden für Kinder be-
reits ab vier Jahren angeboten und
sind für die Sicherheit des Nachwuch-
ses unerlässlich. Ob Schwimmer oder
Nichtschwimmer: In der Broschüre
der Signal Iduna IKK erfahren Eltern
Wichtiges über den Sprung ins kalte
Wasser. Die Brochüre gibt’s im Ser-
vice-Center Ditthornstraße 4; dort liegt
eine kleine Überraschung bereit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.signal-iduna-ikk.de/familiennah

Kids lernen
schwimmen
FITNESSKrankenkasse fördert
sicheren Spaß imWasser.

REGENSBURG. Herztöne e. V. veranstal-
tet einige interessante Vorträge und
Kurse für Eltern rund um Gesundheit
und Entwicklung. Den Auftakt bildet
der Kurs „Harmonisch Kindermassa-
ge“ ab 16. April (9.30 Uhr): Fünf Treffs
vermitteln, dass Massage auch bei Ein-
schlafproblemen und Aggressivität
hilft. Am 17. April gibt ein Tagessemi-
nar „Erste Hilfe am Kind“ Tipps zu Er-
krankungen und Verletzungen bei
Säuglingen und Kleinkindern: von 9
bis 16.30 Uhr. Am 19. April (10 Uhr) in-
formiert ein Vortag über homöopathi-
sche Erste Hilfe für kleine alltägliche

Notfallsituationen (Kinderbetreuung
vor Ort). „Kariesfrei: Ist das möglich?“:
Dieser Frage widmet sich ein Vortrag
der Kinderzahnärztinnen Von Gym-
nich und Herbig am 21. April (19.30
Uhr), Eintritt frei. Den Abschluss bil-
det am 26. April (10 Uhr) der Vortrag
„Mein Kind und ich lernen gemein-
sam sprechen“, bei dem es um kindli-
che Sprachentwicklung geht. Die Refe-
rentin Täuber-Hampel ist Logopädin;
Kinderbetreuung ist möglich. Alle Ter-
mine finden im Familienzentrum
Kirchfeldallee 2 statt, Anmeldung: Tel.
(09 41) 99 92 70; info@herztoene-ev.de.

Gute Tipps für Eltern
LEBENSHILFE „Herztöne“ arrangiert neue Kurse und Vorträge
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KURZ NOTIERT

Menschenrechte im Film
REGENSBURG. In einer Filmreihe zum
DeutschenMenschenrechtsfilmpreis
zeigt die Filmgalerie im Leeren
Beutel „Im Schatten des Bösen“mor-
gen (19 Uhr). ImmerMittwoch zeigen
die beiden kirchlichen Bildungswerke
und der AKF (Arbeitskreis Film) zum
ÖkumenischenKirchentag 2010 in
München Beiträge, die das Thema
Menschenrechte im gesellschaftlichen
Bewusstseinwach halten. Am 21. und
28. April folgen die Filme: „Verkauft –
Kindersklaven in einer globalenWelt“
und „Oury Jalloh“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führung mit Madesta
REGENSBURG. Zur Direktorenführung
durch die Ausstellung „Permanent
Trouble. Aktuelle Kunst der Samm-
lung KoppMünchen“ lädt Dr. Andrea
Madesta amDonnerstag (18 Uhr) ins
Kunstforum ein. Sie stellt einzelne
Werke international bedeutender
Künstler wie Philip Guston,Mike Kel-
ley, PaulMcCarthy, Albert Oehlen
oder JonathanMeese vor und erklärt
die vielschichtigenKonzepte von Au-
ßenseiternwie DonDoe oder Steven
Shearer.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag zu Schmeller
REGENSBURG.Dr. Bernhard Lübbers,
Leiter der Staatlichen Bibliothek,
spricht über „JohannAndreas Schmel-
ler als Bibliothekar“morgen (20Uhr)
im Lesesaal der Bibliothek. Der Vor-
trag begleitet die Ausstellung „Nicht
ganz umsonst hab ich gelebt...“. Jo-
hannAndreas Schmeller (1785-1852),
Begründer des BayerischenWörter-
buchs, Philologe und Bibliothekar
zählt zu den bekanntestenOberpfälzer
Persönlichkeiten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Prof. Greipl referiert
REGENSBURG. Bei der Regensburger
CSU ist Generalkonservator Prof. Dr.
Egon Johannes Greipl zu Gast. Der
Chef des Landesamts für Denkmal-
pflege spricht heute (19.30 Uhr) im
Kolpinghaus über dasWeltkulturerbe
Regensburg, über die Steinerne Brücke
und ihre Ersatztrassen sowie die Hoch-
hausplanung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Johano Strasser zu Gast
REGENSBURG. Johano Strasser, Präsi-
dent des P.E.N. ClubDeutschland, refe-
riert bei der SPD unter demTitel „In
welcherWelt könnenwir leben?“:
heute (19 Uhr) imDollingersaal imAl-
ten Rathaus. ImAnschluss findet eine
Diskussionmit demAutor statt. Der
Eintritt ist frei. Den Abend veranstal-
tet der SPD-Ortsverein Altstadtmit
dem SPD-Stadtverband.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Senioren am Computer
REGENSBURG.Bei den Seniorenkursen
imMultiMedia Trainingscenter
(MMTC)wirdWert aufmoderates
Lerntempomit vielenÜbungseinhei-
ten gelegt. Senioren können unter
fachmännischer Betreuung amDon-
nerstag (16 bis 17.30 Uhr) kostenlos
Computer ausprobieren, Anmeldung
unter (09 41) 22 33 2.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Info zu Schuppenflechte
REGENSBURG. Bei der Psoriasis Selbst-
hilfegruppe ist Heilpraktikerin Angela
Dietrich imKolpinghaus zu Gast. Sie
sprichtmorgen (19.15 Uhr) über das
Thema „Bow-Tech“, der Eintritt ist frei.
Die dynamischeMuskel- und Bindege-
webe-Technikwird zur Behandlung
von Patientenmit verschiedensten
Krankheiten angewendet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Literatur am Morgen
REGENSBURG.Der Förderkreis derMu-
seen setzt die Reihe seinerMatineen
fortmit einer LesungmitWolf Peter
Schnetz am 18. April (11 Uhr) in der
Galerie „Leerer Beutel“ (Bertoldstraße).
Schnetz liest aus seinenWerken und
aus Ernst Penzoldts „Die Kunst, das Le-
ben zu lieben“, Der Eintritt von vier
Euro schließt dieMüller-Stahl Ausstel-
lung ein, (09 41) 507 24 40.

REGENSBURG. Die Verlegung der Re-
gensburger Division Spezielle Operati-
onen (DSO) wird auch Auswirkungen
auf den Deutschen Bundeswehr-Ver-
band/Ehemalige, Reservisten und Hin-
terbliebene (DBwV/ERH) haben: Der
Verband verliert den traditionellen
Ort, an dem bisher stets die gesell-
schaftlichen Veranstaltungen und
Vorträge stattgefunden haben. Der
Vorsitzende, Oberstleutnant a. D. Ge-
org Erdmann, betonte, es werde für die
neue Vorstandschaft schwierig sein, ei-
ne vergleichbare Örtlichkeit zu finden.
Der Kreisverband zählt aktuell 544
Mitglieder.

Erdmann erinnerte an die zahlrei-
chen Veranstaltungen in den vergan-
genen zwei Jahren. Zudem lobte er die
Mitarbeit der Vorstandschaft, das rege
Interesse derMitglieder und die Unter-
stützung der Landesgeschäftsstelle des
Verbands. Als Höhepunkte der Ver-
bandsarbeit bezeichnete er den öku-
menischen Gottesdienst, das „Frie-
densgebet auf dem Adlersberg“, das
alljährlich zum Gedenken an die
kampflose Übergabe Regensburgs im
April stattfindet, und die Jahresab-
schlussfeier im Standortkasino.

Vor der Neuwahl des Vorstands er-
klärten Erdmann und Hauptmann a.
D. Gerhart Lorenz, sie stünden aus per-
sönlichen und gesundheitlichen
Gründen nicht mehr für ein Mandat
zur Verfügung. Unter Regie vonWahl-
leiter Oberstleutnant a. D. Arnold
Wutz wählten die Mitglieder einstim-
mig Oberst a. D. Norbert Hettmer zum

neuen Vorsitzenden. Sichtlich über-
rascht nahm Hettmer die Wahl an.
Stellvertretender Vorsitzender ist
Oberstabsfeldwebel a. D. Günter Haas,
Schriftführer Stabsfeldwebel a. D.
Franz Brey und Kassenwart Oberstabs-
feldwebel a. D. HeinrichHein. Viktoria
Paltzer bleibt Frauenbeauftragte. Als
neue Beisitzer wurden Oberstleutnant
a. D. Klaus Blum, Stabsfeldwebel a. D.
Reiner Lehfeld und Stabsfeldwebel a.
D. Johann Reger gewählt, bei den übri-
gen neun Beisitzern gab es keine Ver-
änderung.

Der neue Vorsitzende Norbert Hett-
mer bedankte sich für das in ihn ge-
setzte Vertrauen. Erdmann übergab
ihm zwei dicke Ordner als „Hand-
werkszeug“ für seine neue Tätigkeit.
Auch der Landesvorsitzende Süd-
deutschland – Stabsfeldwebel Stärk –
dankte Erdmann und seiner Frau für
überaus engagierten Einsatz.

Reservisten verlieren Treffpunkt
BUNDESWEHRVerbandwählt
Norbert Hettmer zumNach-
folger von VorsitzendemGe-
org Erdmann.

REGENSBURG. Bürgermeister Joachim
Wolbergs kam zu einem Meinungs-
austausch in das Büro des Kreisver-
bands Regensburg Stadt-Land der Ar-
beiterwohlfahrt. Kreisvorsitzende Ol-
ga Wesselsky und ihr Stellvertreter
Werner Mühlbauer informierten über
das soziale Engagement der AWO und
vor allem über die neu eingerichtete
Schuldnerberatungsstelle.

Seit Februar bietet die Arbeiter-
wohlfahrt nun auch in Regensburg ei-
ne Schuldnerberatung an. Dazu wurde
ein Netzwerk mit dem Kreisverband
Amberg und dem Verein für Schuld-
nerbetreuung in Ingolstadt aufgebaut.

Mit der neu eingerichteten Schuld-
nerberatung bietet die AWO ein weite-
res Angebot für in Not geratene Men-
schen an, stellteWesselsky heraus. Oft
seien es unvorhergesehene Ereignisse,
wie eine langfristige Erkrankung, Ar-
beitslosigkeit oder Scheidung, die die
finanzielle Situation eines Menschen
aus den Fugen geraten ließen.

Oft reiche heute aber einfach das er-
zielte Einkommen nicht aus, um den
Lebensunterhalt sicherzustellen. Kön-
nen Raten oder Mieten dann nicht
mehr bezahlt werden, drehe sich das
Schulden- Karussell immer schneller.
Es folgen Lohnpfändung, Wohnungs-
kündigung undsoweiter. Damit ver-
bunden ist in der Regel immer auch

ein sozialer Abstieg, erläuterte Wessel-
sky.

Erfahrungen aus der Praxis zeigten,
dass vieleMenschen ohne qualifizierte
Hilfe nicht in der Lage seien, allein ei-
ne Lösung für ihre Schuldenprobleme
zu finden. Der Schuldnerberater stelle
gemeinsam mit den in Not geratenen
Menschen einen Wirtschafts- und Til-
gungsplan auf, verhandlemit den Ban-
ken oder anderen Gläubigern und su-
che nach individuellen Lösungen.
Komme es zu keiner außergerichtli-
chen Einigung mit den Gläubigern,
dann werde ein privates Insolvenzver-
fahren eingeleitet. Nach einer sechs-
jährigen „Wohlverhaltensphase“ sei
ein Schuldner schuldenfrei und könne
einenNeuanfang beginnen.

Ziel der AWO-Schuldnerberatung
ist es, den Menschen wieder eine Pers-
pektive für eine aktive Lebensplanung
zu eröffnen. Ratsuchende müssten al-
lerdings bereit sein, vertrauensvoll
und langfristig mit dem Berater zu-
sammen zu arbeiten und alle Schul-
den und Einnahmen offen zu legen,
stellten die AWO-Vertreter heraus.

Bürgermeister Wolbergs zeigte sich
über das zusätzliche Angebot der
AWO sehr erfreut: Nach seinen Erfah-
rungen müssten Hilfesuchende der-
zeit lange Wartezeiten auf sich neh-
men; die könntenmit der zusätzlichen
Schuldnerberatung der Arbeiterwohl-
fahrt deutlich verkürzt werden. Lo-
bende Worte fand Bürgermeister Wol-
bergs auch für die weiteren Angebote
der AWO, wie die Vermittlung von
Mutter-Kind-Kuren und der Senioren-
erholung.

Neuer Service für
Menschenmit zu
hohen Schulden
SOZIALES Arbeiterwohlfahrt
hilft, wenn die Verbindlich-
keiten ausufern, und verein-
bart einen Finanzplan.

Bürgermeister Joachim Wolbergs und die beiden AWO-Kreisvorsitzenden Olga
Wesselsky und Werner Mühlbauer (von links) Foto: AWO

Seltene Kirschblüte
Auf dem Bahnhofs-Vorplatz steht derzeit eine Kornel-Kirsche in voller Blüte.
Die Heilpflanze ist besonders für Bienen, die um diese Jahreszeit noch nicht
allzu viel Nahrung finden, ein Futterlieferant. Laut Gartendirektor Ernst Stös-
ser wird die Kornel-Kirsche in der Regionmeist nur noch als Hecke gepflanzt,
dabei gehen die Fruchtstände aber verloren. Die Kirschen eignen sich gut für
Marmelade und Heilsäfte. Foto: altorofoto.de
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BERATUNG KOSTENLOS

➤ Angebot: Hilfesuchende aus Stadt
und Landkreis können über die Ge-
schäftsstelle des AWO-Kreisverbands
einen Termin vereinbaren. Die Beratung
selbst erfolgt durch staatlich anerkannte
Schulden- und Insolvenzberater im

AWO-Büro Brennesstraße 2.
➤ Kontakt: Die Beratung ist kostenlos
und streng vertraulich. Kontakt: jeweils
Montag und Donnerstag von 8 bis 12.30
Uhr unter der Telefonnummer (09 41)
40 00 18.
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